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Turnen | TZ Schattdorf war an den Aargauer Meisterschaften in Gränichen am Start 

Urner Kids festigen ihre Wettkampferfahrungen
Am vergangenen Samstag durften 
die Schattdorfer K1- bis K3-Turner 
ihre bisherig gesammelten Wett-
kampferfahrungen erneut auspa-
cken und in Gränichen ihr Können 
unter Beweis stellen. Die sieben 
Turner zeigten solide Übungen und 
konnten sich bereits wieder enorm 
steigern seit ihrem letzten Wett-
kampf. 

Silber für K1-Turner  
Henry Kempf
Henry Kempf, der einzige K1-Tur-
ner aus Schattdorf, nutzte die zwei 
Wochen seit dem vergangenen  
Wettkampf, um verschiedene Unsi-
cherheiten auszumerzen. Dies er-
wies sich als erfolgreich. Er starte-
te am Barren, war beim Einturnen 
sehr nervös und stürzte leider beim 
Abgang. Doch als es darauf ankam, 
konnte er sein Können abrufen und 
startete mit der hervorragenden 
Note 9,50. Weiter ging es am Reck, 
wo er 9,20 Punkte erzielte. An-
schliessend folgte die Bodenübung. 
Mit einer Kombination aus Rad 
und Handstand erturnte er sich 
9,40 Punkte. Zu guter Letzt kam 
sein Lieblingsgerät, der Sprung. 
Beim ersten Sprung stürzte er bei 
der Landung. Beim zweiten Sprung 
gelang ihm die Landung mit nur ei-
nem kleinen Schritt, was von den 
Wertungsrichtern mit der Höchst-
note aller Turner, 9,50, bewertet 
wurde.
Henry Kempf zeigte eine enorme 
Steigerung seit dem vergangenen 
Wettkampf und erhielt keine Noten 
unter der 9,00-Grenze. Mit einem 
Gesamtergebnis von 46,60 Punk-

ten erreichte er den hervorragen-
den 2. Platz.
Jeremias Arnold konnte an seinem 
Startgerät, dem Reck, Unsicherhei-
ten aus dem Einturnen ablegen und 
wurde mit der Note 9,10 belohnt. 
Auch Levy Bohl gelang eine saube-
re Übung (Note 9,00). Schwieriger 
verlief der Wettkampfstart für Jo
shua Arnold, der einen Patzer aus-
gleichen musste. Mit einem saube-
ren Abgang konnte er den Schaden 
in Grenzen halten. Weiter ging es 
am Boden, wo die Knaben gegen-

über dem vergangenen Wettkampf 
schon sichtlich Fortschritte ge-
macht haben und dennoch merk-
ten, dass sie noch genauer trainie-
ren müssen. An den Schaukelrin-
gen konnten die Knaben ihre Trai-
ningsleistungen abrufen. Wegen 
der grossen Teilnehmerzahl zog 
sich der Wettkampf in die Länge, 
was die Jungs vor die Herausforde-
rung stellte, die Konzentration 
hoch zu halten. So kam es, dass 
sich bei den Jungs beim Sprung 
und am Barren kleine Fehler ein-

schlichen. Trotzdem gelang Mosta-
fa Hosseini ein gelungener Ab-
schluss am Barren, und er durfte 
die Note 9,20 feiern. Im starken 
50-köpfigen Teilnehmerfeld konn-
ten sich Mostafa Hosseini und Le-
vy Bohl eine begehrte Auszeich-
nung umhängen lassen. Für die 
Brüder Jeremias und Joshua Arnold 
war es der erste auswärtige Wett-
kampf in der Kategorie 2. Sie beleg-
ten die guten Plätze 29 und 35. 
Wichtige weitere Erfahrungen wur-
den gesammelt für den kommen-
den Uristier-Cup vor heimischem 
Publikum.

Grosse Fortschritte der 
K3-Turner
Für das TZ Schattdorf starteten 
Milo Planzer und Len Bissig beim 
Sprung. Milo Planzer konnte mit 
einer schönen Steigphase die 
Kampfrichter überzeugen und er-
hielt die Note 9,00. Danach folgte 
eine Paradevorstellung am Barren, 
wo Milo Planzer mit 9,50 ausge-
zeichnet wurde. Auch die Übung 
von Len Bissig konnte sich sehen 
lassen (9,00). Am Reck wie auch 
am Boden zeigten beide Turner be-
sonders grosse Fortschritte. Beim 
Schlussgerät, den Schaukelringen, 
blieben beide Turner sehr zielorien-
tiert und zeigten dementsprechend 
solide Übungen. Milo Planzer er-
hielt dafür die Note 9,75 und Len 
Bissig 9,05. In der Endabrechnung 
belegte Milo Planzer in einem star-
ken und grossen Teilnehmerfeld 
den 9. Rang mit Auszeichnung. Len 
Bissig schloss den Wettkampf auf 
dem guten 23. Platz ab. (e)

Die K2-Akteure des TZ Schattdorf: (von links) Joshua Arnold, Levy Bohl, Jere-
mias Arnold und Mostafa Hosseini.� FOTO: ZVG

ESC Erstfeld | Fabian Gerig und Fabio Tresch wechseln zu den Senioren

Fanionteam verliert drei Stützen
Heute Samstag, 20. Mai, um 18.00 
Uhr bestreitet die erste Mannschaft 
des ESC Erstfeld ihr letztes Heim-
spiel der regulären Meisterschaft. 
Das Team und die Verantwortli-
chen glauben nach wie vor an die 
kleine Chance, die Aufstiegsspiele 
doch noch zu erreichen. Sie werden 
alles in die Waagschale werfen, um 
die 3 Punkte auf der heimischen 
Pfaffenmatt zu behalten.
Mit Fabian Gerig, Fabio Tresch 
und Tim Häfliger sowie Goalietrai-
ner Thomas Aschwanden verlassen 
gleich vier Akteure das Fanionte-
am nach dieser Rückrunde. Tim 
Häfliger stiess im Winter 2022 zur 
ersten Mannschaft des ESC. Seine 
Juniorenzeit absolvierte er beim FC 
Schattdorf, wo er zum Aktivspieler 
wurde und Einsätze in der ersten 
und zweiten Mannschaft hatte. In 
seiner eher kurzen Zeit beim ESC 
beeindruckte Tim Häfliger mit 
Zweikampfstärke und grossem 
Einsatz in jedem Training und 
Spiel. Der ESC Erstfeld bedankt 
sich bei ihm für sein Engagement, 
seine Zuverlässigkeit und sein vor-
bildliches Verhalten in der ersten 
Mannschaft und wünscht ihm für 
die Zukunft alles Gute.
Fabio Tresch begann beim ESC 
nicht als Spieler, sondern als Trai-
ner. Er führte ab 2015 während drei 
Saisons äusserst erfolgreich die B-
Junioren und feierte einige Erfolge, 
unter anderem den Aufstieg in die 
1. Stärkeklasse. Im Winter 2018 zog 
es ihn auch als Aktivspieler nach 
Erstfeld, und er wechselte von der 
zweiten Mannschaft von Schatt-
dorf zum Fanionteam des ESC. Von 

da an war Fabio Tresch ein fester 
Bestandteil des Teams und nicht 
mehr wegzudenken. Sei es durch 
stets sehr vorbildliches Verhalten, 
vollen Einsatz und grosse Zuverläs-
sigkeit in den Trainings, an den 
Spielen und natürlich auch an den 
Abschlussreisen, anderen Anlässen 
und den Kabinenpartys. Dem ver-
lockenden Angebot der Senioren 
konnte Fabio Tresch nun nicht 
mehr widerstehen. So beendet er 
nach dieser Rückrunde seine Zeit 
in der ersten Mannschaft. Der ESC 
Erstfeld dankt Fabio Tresch für sei-
nen unermüdlichen Einsatz und 
hofft, ihn als Senior und Vorstands-
mitglied noch möglichst lange in 
seinen Reihen halten zu können.

Eine wahre Identifikationsfigur
Mit Fabian Gerig beendet ein 
waschechter ESC-ler seine Karriere 
in der ersten Mannschaft. Er be-
gann seine bemerkenswerte fussbal-
lerische Laufbahn vor fast 30 Jah-
ren bei den Junioren des ESC Erst-
feld, mit denen er bereits erste Er-
folge feiern konnte. In den damals 
noch existierenden Urner Selecti-
ons wurde Fabian Gerig immer 
mehr zur unverzichtbaren Abwehr-

grösse, und weitere Erfolge folgten. 
Bereits im ersten Jahr als A-Junior 
kam er zu Einsätzen in der ersten 
Mannschaft. In der darauffolgen-
den Saison schaffte er den definiti-
ven Sprung ins Kader und erkämpf-
te sich bald darauf einen Stamm-
platz in der Abwehr. Sein starkes 
Defensivverhalten gepaart mit un-
glaublicher Torgefahr bei Standard-
situation machten ihn von da an bis 
zum heutigen Tag fürs Fanionteam 
unverzichtbar. Die beiden Aufstiege 
sowie die letzten vier sehr erfolgrei-
chen Saisons in der 3. Liga waren 
der Lohn für seinen grossen und 
vorbildlichen Einsatz. Während vie-
len Jahren führte Fabian Gerig die 
Mannschaft als Captain aufs Feld 
und ging stets mit gutem Beispiel 
voran. Nach der Knieverletzung im 
letzten Herbst kam er in diesem 
Frühling in alter Stärke zurück. 
Nun hat auch er den Sprung ins Ka-
der der Senioren geschafft und wird 
dort die Abwehr stabilisieren und 
ziemlich sicher auch den einen oder 
anderen Kopfballtreffer erzielen. 
Auch Fabian Gerig gehört ein gros-
ses Dankeschön für seinen Einsatz 
in der ersten Mannschaft. Er ist ei-
ne wahre Identifikationsfigur. (e)

Die erste Mannschaft des ESC Erstfeld verliert nach dieser Saison gleich drei Leis-
tungsträger: (von links) Fabian Gerig, Fabio Tresch und Tim Häfliger.� FOTOS: ZVG

Ringen | Nationalmannschaft

Neuer Trainer für 
Thomas Epp
Gergely Gyurits wird am 1. Juli das 
Amt des Nationaltrainers Elite im 
Freistil übernehmen. Der 29-jährige   
Ungare von den Willisau Lions tritt 
die Nachfolge von Nicolae Ghita 
an, dessen Vertrag Ende April über-
raschend aufgelöst worden war. Wie 
Swiss Wrestling mitteilt, ist das Amt 
von Gergely Gyurits vorerst befris-
tet bis zum Ende des laufenden 
Olympiazyklus Paris 2024: «Für die 
mittelfristige Ausrichtung 2024 bis 
2028 werden wir in den nächsten 
Monaten die Situation und die Be-
dürfnisse analysieren und uns ent-
sprechend ausrichten.» 
Mit der Übernahme der Funktion 
als Nationaltrainer wird Gergely 
Gyurits sein Amt als Trainer des RC 
Willisau beenden, um sich voll auf 
das Nationalteam zu konzentrieren, 
dem mit Thomas Epp von der Rin-
gerriege Schattdorf auch ein Urner 
angehört. «Wir wissen, welche Qua-
litäten Gergely hat, und es fällt uns 
schwer, ihn ziehen zu lassen, doch 
wir möchten ihm bei dieser einma-
ligen Möglichkeit nicht im Wege ste-
hen und sind deshalb bereit, ihn 
entsprechend freizustellen», heisst 
es in einer Mitteilung des RC Willi-
sau. Gergely Gyurits ist seinem Ver-
ein dankbar für die Freigabe: «Die 
Unterstützung ist riesig. Die Glück-
wünsche kommen von allen Seiten, 
und zeitgleich spüre ich das klare 
Signal, dass ich bei den Lions jeder-
zeit willkommen bleibe.»
Gergely Gyurits war in Ungarn Ka-
dettenmeister, Juniorenmeister und 
Vizemeister bei den Aktiven bis 86 
Kilogramm im freien Stil. 2016 wur-
de er an der U23-EM Siebter. (sigi)

Ringen | Internationales U17-Turnier

Anja Epp wird in Bukarest Dritte
Am Donnerstag, 11. Mai, reisten 
Anja Epp und Aaron Zberg von der 
Ringerriege Schattdorf nach Buka-
rest, um am internationalen U-17- 
«Constantin Alexandru & Ioan W. 
Popovici»-Turnier teilzunehmen.
Am Freitag nach der Kontrollwä-
gung startete Anja Epp in der Qua-
lifikation mit einem Schultersieg 
gegen die Ringerin aus Moldawien. 
Im Viertelfinal traf die Flüelerin 
auf Fabiana Rinella aus Italien. Ge-
gen die EM- und WM-Medaillenge-
winnern musste Anja Epp eine 
0:11-Punkteniederlage hinnehmen. 
Da die Italienerin das Finale er-
reichte, konnte Anja Epp am nächs-
ten Tag nochmals ins Wettkampf-
geschehen eingreifen und um Platz 
3 kämpfen. Dort traf sie auf Olivia 
Van Kleunen aus Holland. Nach 
kurzem Abtasten konnte die Urne-
rin den Kampf mit 10:0 Punkten 
für sich entscheiden und als Dritte 
aufs Podest steigen. Gewonnen 

wurde die 53-kg-Gewichtsklasse 
mit zwölf Ringerinnen von der Ita-
lienerin.
Aaron Zberg startete ebenfalls in 
der Qualifikation mit einem Punk-
tesieg (10:0) gegen einen Ringer aus 
Polen gut ins Turnier. Im Viertelfi-
nal verlor Aaron gegen Khizir Da-
siyev mit 12:2 Punkten. Da der 
Franzose das Finale nicht erreich-
te, war das Turnier für Aaron leider 
zu Ende. Gewonnen wurde die 
65-kg-Gewichtsklasse mit 15 Teil-
nehmenden von einem Ringer aus 
Turkmenistan. Zweiter wurde ein 
Bulgarier. Der französische Gegner 
von Aaron Zberg wurde im Schluss-
klassement Dritter.
Nach diesem Turnier wurden beide 
Nachwuchshoffnungen von der RR 
Schattdorf für die U-17-EM in Tira-
na (Albanien) durch Swiss Wrest-
ling Federation selektioniert. Die 
Kontinentalmeisterschaften finden 
vom 10. bis 18. Juni statt. (be)

Anja Epp (3. Rang) und Aaron Zberg nahmen am internationalen Turnier in Bu-
karest teil und haben sich für die U17-EM in Tirana qualifiziert.� FOTO: ZVG




